Ratgeber
KomfortlUftung

AUTOMATISCHE WOHNRAUMLUFTUNG MIT WARMERUCKGEWINNUNG

Die optimale Versorgung mit Frischluft kann nur mit einer Lifftungsanlage lber das ganze Jahr aufrechterhalten
werden. Damit wird nicht nur eine optimale Qualitét der Innenraumiluft gesichert, wenn die Liiftungsanlage mit einer
Warmerlickgewinnung ausgestattet ist, kann zusétzlich wertvolle Heizenergie eingespart werden.

Funktionsweise einer zentralen Luftungsanlage

1 Frischluffansaugung, 2 zentrales LUftungsgerdt,
3 Zuluftsnacherwdarmer, 4 Wérmeerzeuger,

5 Warmwasserboiler, 6 Erdreichwéaremtauscher,
7 Wand- bzw. FuBbodenheizung
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Eine Komfortliffungsanlage mit Wdarmerlckgewin-
nung besteht im Wesentlichen aus einem zentralen
Liffungsgerét mit einem integrierten Wérmetauscher
und einem Rohrsystem zur Luftverteilung.

Die frische AuBenluft wird zentral angesaugt, gefiltert
und Uber den Wdarmetauscher geleitet. Die Abluft aus
den Innenr&umen wird ebenso Uber den Wérmetau-
scher geleitet und erwdrmt so die kalte AuBenluft.
Danach wird die vorgewdrmte Luft Uber Rohre im
Gebdude verteilt,

Systeme
Zentrales Luftungsgerat

Bei rechtzeitiger Planung ist eine zentrale LUftungsan-
lage die empfehlenswerteste Losung.

Vorteile eines zentralen Gerdtes:

* Hohe Wd&rmerlckgewinnung und Reduktion der
LUftungsverluste um bis zu 70 %

* Frische und saubere Luft Uber das ganze Jahr und
damit behagliches Raumklima

* Verhindern von Schimmelbildung

* Geringe Schallbelastung, da das Gerdt sich nicht
in den Wohnr&umen befindet

Hinweis:

Die Fenster kbnnen naturlich auf Wunsch immer zus&tz-
lich gedffnet werden. Meist ist aber der Bedarf bei
gleichbleibend guter Luftqualit&t gar nicht gegeben!
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Dezentrales Gerét (Raumweise)

Dezentrale Einzelgerdte sind vor allem bei einer Sanie-
rung ein Thema, da sie keine Liftungsleitungen bend-
tigen.

Unterschiede dieses Systems (im Vergleich zu einem

zentralen Gerat) sind:

* Es muss in jedem Raum ein LUffungsgerdat installiert
werden.

* Eventuelle Ldrmprobleme, da das Gerdt direkt im
Raum ist.

¢ Die Platzierung der AuBenluffansaugung ist einge-
schrénkt moglich.

* MdaRige Filtermoglichkeiten

Gibt es die Moglichkeit, immer zwei Rdume (z.B. Wohn-

raum und Kiche) mit kurzen Luftleitungen zu kombinie-
ren, ist dies der reinen Einzelraumluftung vorzuziehen.
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Voraussetzungen fur einen effizienten Betrieb

1. Luftdichte Gebdudehiille

Eine Iluftdichte Gebdudehulle minimiert nicht nur
den Energieverbrauch eines Gebdudes, sie schufzt
auch vor Feuchteschdden und Schimmel. Auch die
LUffungsanlage kann nur dann effizient betrieben
werden, wenn die Luft nicht unkontrolliert durch
Undichtheiten verloren geht. Die luftdichte Ausfuh-
rung sollfe unbedingt durch einen Blower-Door-Test
Uberpruft werden, solange die luftdichte Ebene
noch zugdnglich ist. Nur dann kénnen eventuelle
Md&ngel noch behoben werden!
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2. Optimierte Luftmengen

Die Menge an zugefuhrter Frischluft ist unbedingt
an den Bedarf anzupassen. Diese hangt in erster
Linie von der Personenanzahl und der Wohnnutz-
fidche ab. Ganz wichtig ist die Anpassung des Luft-
wechsels bei An- oder Abwesenheit der Bewohner.
Daflr hat jedes LUffungsger&t mehrere Betriebsstu-
fen zur Auswahl,

Vor allem im Winter, wenn auch bei der LUffung
Uber die Fenster die Gefahr einer geringen Luft-
feuchtigkeit im Raum gegeben ist, ist es wichtig,
den Luftwechsel so gering wie moglich zu halten.
Die hygienischen Mindestanforderungen mussen
aber naturlich trotzdem eingehalten werden.

3. Hohe Warmeriickgewinnung
Je nach Art des Wérmetauschers kann dieser mehr
oder weniger Warme aus der Abluft enfziehen. Als
KenngréBe zum Vergleich soliten Sie den Wérme-

bereitstellungsgrad heranziehen. Dieser gibt Auf-
schluss Uber die Effizienz des gesamten Gerdtes
(nicht nur jene des Warmetauschers) und sollte auf
jeden Fall gréBer als 70 % sein.

. Geringer Stromeinsatz

Ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl eines Gerd-
tes ist der Stromeinsatz fUr den Antrieb der Ventila-
toren. Sehr gute Anlagen gewinnen 10- bis 20-mal
mehr Energie durch die Wdarmerlickgewinnung
zurlck, als sie Strom zum Betrieb bendtigen.

. Planung und Ausfiihrung

Die fachgerechte Planung und AusfUhrung der
LUffungsanlage ist Voraussetzung fur eine hohe
Luftqualitét und ein behagliches Raumklima. Infor-
mieren Sie sich bei einem , zertifizierten Komfort-LUf-
tungsinstallateur™ oder unter www.komfortlueftung.at

. Wartung

Um optimal zu funktfionieren, muss eine Luftungs-
anlage regelmdaRBig gewartet werden. Die meisten
Anlagen besitzen eine automatische Filterwechsel-
anzeige, unabhdngig davon sollten die Filter aber
mindestens einmal im Jahr getauscht werden.

Die Reinigung des Rohrnetzes ist zwar nur alle 10 bis
156 Jahre erforderlich, trotzdem sollte schon bei der
RohrfUhrung auf einfache Zugdénglichkeit geach-
tet werden.

Die KOSTEN EINER ZENTRALEN LUFTUNGSANLAGE
inkl.  Luftungsgerat, Wdarmetauscher, Rohre,
Warmed&mmung, Schalldédmpfer, Montage
und Einregulierung liegen derzeit bei ca. EUR
10.000,- bis 15.000,-. Dazu kommen dann noch
Wartungs- und Betriebskosten.

Fazit

Liftungsanlagen sind fiir den Neubau und die Sanierung empfehlenswert.
Eine wichtige Voraussetzung fur die Effizienz von Luftungsanlagen ist eine moglichst luftdichte Gebdude-
halle, da sonst unkontrolliert Luft durch Spalten und Ritzen nach auBen stromt und damit die Energieein-

sparung durch Warmeruckgewinnung verloren geht.

Weitere Infos unter: www.ich-tus.at
Serviceline: 0316/877-3955
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http://www.komfortlüftung.at/

